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Ausgangspunk: der übınger Dissertation ist dıe Diıiskussion über den konfessionellen
Relıgionsunterricht In der Schule Kontext der deutschen Wiledervereinigung. Die In
diıesem /usammenhang Auffassung, der konfessionelle Relıg10nsunterricht
SEIZE eIN rel121Ös homogene SC  erscha: VOTQaUS, dıe heute nıcht mehr gegeben sel,
hınterfragt Olıver 155 mıit Hınweis auftf dıe Pluralıtät des schulpolıtischen Vorfeldes der
Weılimarer Republık. Seine historischen Recherchen lassen CS fraglıch erscheinen, 95
ZUl eıt der verfassungsmäßıigen Verankerung des konfessionellen Religionsunterrichts
Jene relıg1öse Homogenıität gegeben SCWECSCH sel, dıe diesen Unterricht legıtımıerte. ”
15) Darüber hınaus iragt G nach dem sammenhang zwıschen konfessionellem DZW
interkonfessionellem Relıgionsunterricht auf der einen und Integration VON Angehörigen
verschiıedener elıgıon und Natıionalıtät auf der anderen Seite eispiel VOIl Ost-
preußen, en oner polnıscher Bevölkerungsante1 verzeichnen Wal, ze1gt GT auf,
dass beıden Alternatıven alle VOor- und Nachteıle zugesprochen wurden Nsofern stellt

EeC dıe rage, ob dıe Jeweiligen Funktionszuweisungen (Integration DZW AB-
nNzung wiıirklıch 1Ur auf die Jeweılıge Organısationsform des Relıgionsunterrichts
zurückzuführen SINd.
Die elt des Kaliserreichs zwıschen 870 und 1918 ist für dıe Untersuchung besonders
geelgnet, weıl CS siıch eine schulpolıtisch bewegte eıt handelt, In der deutliche KrI1-
tiık ScChulıschen Relıgionsunterricht geü und kontrovers die Alternative ZWI1-
schen Konfessions- und S1ImMu.  Schule SCITUNSCH wurde DIie strıttigen Fragen Rel1-
910N, Religionsunterricht und Schulentwicklung entzündeten sich der VON allen Schü-
ler/innen besuchten Volksschule, ass diese CAhulT1orm sıch als Gegenstand der Un-
tersuchung anbiletet.
DIiIe hıstorisch-systematisch angelegte Arbeıt analysıert dem geNaNNteEN Zeıtraum VOI-

elegte Konzepte für den Relıgionsunterricht Vo  Schulen Im Einzelnen untersucht
der Verfasser elıgı0n, Religionsunterricht und die ntwicklung der Volksschule dus
der Perspektive der (katholischen und evangelıschen Kırchen (Kap Z) der verschiede-
19(8! Lehrer/innenverbände (Kap SOWI1e der polıtıschen Parteien (Kap 4 Es 01g
SCHHNEB”LC anhanı ausgewählter Vertreter dıie C der Pädagogık, Religionspädagogik
und der evangelıschen Theologıe (Kap 9) 155 stutzt sich dabe1 auf einschlägige Quel-
len dUus dem Untersuchungszeitraum SOWwIl1e auf vorliegende Untersuchungen.
Be1 beiden Kırchen stellt der Verfasser den Versuch fest, ihren Einfluss auf dıe chul-
olıtık und Erzıehung der inder sıchern, indem S1Ee dıe geistlıche Schulaufsicht VCI-
teidigen. e1de halten relıg1öse Erziehung für unverzichtbar, formulıeren Jedoc keın
onkretes Erziehungsziel. S1e eharren auftf dem Katechiısmus dargelegten nier-
richtsstoff, SINd aber nıcht Methodenfragen interessiert. e1de für dıe C1DE-
a der kKkonfessionsschule en Die konfessionell-konservativen Lutheraner außern
dıe Befürchtung, dıe Simultanschule könne dıie Katholıken begünstigen. Diese rage
spielt In Ostpreußen mıt einem OoNnen Anteıl katholischen (polnıschen) Schüler/innen
eine wichtige
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Mıt us: der katholischen Lehrerinnen ehnen alle Lehrerverbände unter 1INWEeIS
auf dıe mangelnde Fachkom]  nNZ dıe geistliche Schulaufsicht aD Im 16 auf dıe UD-
MSCH untersuchten Fragen nehmen dıe Lehrerverbände unterschıiedliche tandpunkte

SO fordert der Deutsche ervereın dıe imultanschule dıe weıblichen ollegın-
190 sprechen sıch für den Elternwillen AQus und lassen sowohl dıe Sımultan- als auch dıe
Konfessionsschule DiIe katholischen Lehrer/innen für dıe Konfessionsschule

en ihre evangelıschen Kollegen/innen sich AQus staatspolıtischen (Gründen DC-
SCH dıe Siımu  schule aussprechen Evangelısche Lehrer CSSCI1 der Person des Leh-
ICISs C1in größeres Gewicht be1l der Glaubensvermittlung bel als ihre katholischen e-
SCH
DIe polıtıschen Parteıien zeichnen e1in buntes schulpolitisches Bıld Das Meinungsspekt-

reicht VOoON völlıger ITrennung VOIl Staat und Kırche (Sozilaldemokratıie SÜI1!  Ta-
le) bIıs ädoyer für CIM schulpolitische Zusammenarbeit beıider Instanzen nt-

Rechtsliıberale) VON der Forderung nach Abschaffung des schulıschen Relıg10ns-
unterrichts (Sozialdemokratie bıs Bekenntnis konfessionellen Religionsunter-
richt und ZUT Konfessionsschule (Zentrum)
Be1l den katholischen Fachvertretern der Pädagogık und Religionspädagogıik sıch

stärkeres Festhalten der Konfessionalıtät als bel ihren evangelıschen ollegen.
eNNOC finden sich Ablehnung und Zustimmung ZUT Konfessionsschule quCI UrCc. dıe
Konfessionen. DIie gelistliche Schulaufsicht wıird fast ausschließlic abgelehnt. Auf be1-
den Seıiten rücken dıe Schüler/innen mıt ıhren Erlebnissen, Er  ngen und ihrer Auf-
fassungsgabe stärker 1115 Blıckfeld aDel betonen dıe evangelıschen Fachvertreter Star-
ker dıe Religiosität des Einzelnen als ihre katholischen ollegen
Der historische Rückblick das azıt des Verfassers we1ltet den IC des Betrachters
VON 1LC1IMN fachd!ı  ischen 1C| des Religionsunterrichts auf dıie hınter der schul-
polıtischen Dıskussion stehenden Interessen und Einstellungen Hr hinterfragt heutige
Posıtionen WIC dıe L1UT dıe allgemeıne Grundschule (und nıcht dıe Schule eler ITa-

gerschaft) SC1 der Lage dıe heute geforderten schuliıschen Integrationsbemühungen
elısten
In der Arbeıt 1ST 6S Olıver 155 nıcht 1Ur hervorragend gelungen Religionsunterricht
und Schulentwicklung Preußen des Kalserreichs eingehen beleuchten 1elmehr
IST CS das Verdienst der Arbeıt dıe historıische aC für dıe tuelle rel1g10nspä-
dagogische und schulpolıtische Dıiskussion zumıindest Ansätzen fruchtbar emacht
aben Eın Desiderat für we1ı1ltere Publiıkationen Warec C5S, dıese nsätze noch eıter
entfalten Es 1st erfreulıch, dass neben der evangelischen auch die katholische Seite ı1115

Bliıckfeld der Untersuchung SCHOMIMNCN wIird. Dadurch trıtt dıe VON dem Verfasser viel-
fach angeführte Pluralıtät noch deutlicher 1a
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